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Der t-lle Poli»eihau»tma»n.

Au? Petersburg wird geschrieben:
Der Polizeihauptmann Michailow,
der ein hiesiges Revier leitete, litt in
den letzten Monaten an schweren
Krankheiten, die aiischeinend auch sein ,
Nervensystem untergraben haben, !
Plötzlich brach mitten in der Nacht bei
ihm der Wahnsinn aus. Er zog seine
Paradeuniform an, nahm alle Waf-
fen zu sich und lies; aus dem Polizei-
revier alle verfügbaren Schutzleute in
feine Wohnung kommen. Hier befahl
er, seine eigenen Sachen genau zu
durchsuchen, und die Schutzleute, die

dem Befehl nicht zu widerstehen wag-
ten, brachten die Wohnung des kran-
ken Offiziers in chaotische Verwir-
rung, Seine Familie war in aller
Hast geflohen. Nach Mitternacht ließ
der Hauptmann die Schutzleute Ker-
zen entzünden! er ergriff eine

Fahne und fo zog er mit den Leuten
über die Straße bis zu einer Teebude,

in die er eindrang, um eine neue
Durchsuchung vorzunehmen, die etwa

zwei Stunden dauerte, Inzwischen
waren aus seinen Befehl noch Schutz-
leute aus einem anderen Polizeirevier
geholt worden! ebenso muhten die

Kutscher der aus den umliegenden

Straßen stehenden Lohndroschken sich
der abenteuerlichen Gesellschaft an-
schließen, Als endlich die Durchsu-
chung abgeschlossen war, stellte sich
der Hauptmann, den bloßen Säbel
in der Hand, an die Spitze seiner
Mannschaft und führte sie ins Dach-
geschoß eines Hinterhauses, wo er in
die Wohnung hineinzuschießen befahl.
Als ein Schutzmann bemerkte, sie
stehe leer, änderte er seinen Plan und
kehrte in seine Wohnung zurück, wo
er die Mannschaft an die Fenster
stellte und um Hilse rufen ließ. End-
lich nahm er ein Heiligenbild und^og
Bewaffneter gefolgt. au!S Revierami

hört hatten, und einem von diesen ge-
lang eS, den Geisteskranken zu ent-
waffnen, der sofort in eine Heilan-
stalt gebracht wurde. Von der Mann-
schaft hatte während der ganzen Nacht
keiner gewagt, dem tollen Hauptmann

Zufall hat eS gefügt, daß der Kranke

Pfund dieser wertvollen

t. d. U»l« über »ie türkische Arme«.
Der Genera« fetoiuarschall v. d.

Vottz sprach jelir «»gehend Uder

über die gegenwärtigen Vorgänge
aus der Baltamialvinsel noch tlären.

AI» die junge Türke», sagte er,

der eigenen Krast geführt habe. Heut
höre man von derselben Presse nichts !
anderes als .Verrottung', »Fäulnis

Lethargie hätten die Lehrkräfte ge-

fehlt Ein türkischer Diplomat habe
jüngst gesagt, die Türkei biete gegen-

dernen KriegssUhrung de? Schie-
ßens, der Ausnlltzung deS Geländes
u, s, w, den Leuten beibringen, wenn

austreten könne? Die Schaffung

eines Lehrperfonals sei vielleicht zu
langsam in Angriff genommen wor-
den, Es feien zwar in ähnlicher
Weise wie in Deutschland die Reserve-
ossiziere einderusen worden, die Her-

zierkorps dauere aber doch eine Reihe
von lahren, Wieviel Jahre seien
denn seitdem verflossen? Der erste
Reservejahrgang stamme doch noch

den müssen, um die Truppenkörper
überhaupt zu füllen. Man habe
nicht lange überlegen können, ob die

deres. Jeder anderen Macht würde
es auch so gegangen sein gegenüber

einer Armee, die sich 27 Jahre lang

genüber einer besser geschulten

Neberzahl ergreifen. Wie es weiter
gehen werde, möge dahingestellt blei-
ben. Wenn setzt aber eine Unter-
schätzung der Türkei Platz greife, so
hätten auch die schuld, welche der
jungen Türkei zu großes Lob gespen-
det hätten,

Teutsch-srauzösischerGebietSaaStausch.
Zur Uebergabe von Neukamerun

Ngarahinfam und Soufflan für das
größere Dreieck zwischen der Ostgrenze
der spanischen Kolonie und dem

die Durchführung die Uebergabe, bei

mit Polizeitruppe, teils Schutztrup-
Pen-Abteilungen mitwirken. liegt bis
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M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
M schlaffe Muskeln, sowohl wie cntkräftigte Lebenskraft bei Jung M
M und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W

A H>k?.

WD Das Bicr von Bieren
Mz scit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange-
nehm und überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne

MZIh Pilscntr Bicr
> Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?fehlerfreies Bier, das Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-

wohnlichen" Gebräue.

Rufet 47« ?altes" Rufet 542 ?neues."

A !v. V. Rednss Lors«t verleiht
K/ gutentwickelten Figuren gruciöfe, schlank«
Linien. Ls reduziert die Hüften und den

<l.OO bis »«.««>.

x»>» v-rlu»tt I»alle« dessere, gtscdZktt«.
i k-z-rei sp,css.

Schen?'s»^c,kauk

Wtchvollcm Gluttdeigcnthum.

Freitag, de» 10. Ja«««r 1913.
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